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Kreditgenehmigung Hängebrücke – 300 Jahre Fürstentum Liechtenstein 
 
Am 23. Januar 1719 vereinigte Kaiser Karl VI. die Grafschaft Vaduz und die Herrschaft 
Schellenberg und erhob das Gebiet zum Reichsfürstentum Liechtenstein. Im Jahr 2019 jährt 
sich deshalb zum 300. Mal die Geburtsstunde des Fürstentums Liechtenstein. Dieses Jubiläum 
ist ein guter Grund für ein Jubiläumsprogramm, welches mit grossen und kleineren Projekten 
auf die Vergangenheit und Zukunft Liechtensteins eingeht. 
 
Der Leitgedanke, welcher über den Projekten steht, lautet «HEUTE mit den Erfahrungen von 
GESTERN über MORGEN nachdenken“. Er steht für die Hauptzielsetzung, dass im 
Jubiläumsjahr nicht ausschliesslich die Geschichte bzw. Geburtsstunde des Fürstentums 
begangen werden soll, sondern auch die Chance genutzt wird, die aktuelle Situation von 
Gesellschaft und Staat sowie mögliche Wege eines Kleinstaates für die Zukunft zu beleuchten. 
Dem Leitgedanken entsprechend, gibt es drei Gefässe: GESTERN, HEUTE, MORGEN. Diese 
werden gleichwertig gewichtet und bilden die gedankliche Verbindung der Feierlichkeiten im 
Jubiläumsjahr. In diesen spielen die eigentlichen Programmschwerpunkte, welche die 
wichtigsten Meilensteine und offiziellen Wegstationen durch das Jubiläumsjahr darstellen. 
 
Der Leitgedanke wird durch einen Jubiläumsweg ergänzt, welcher alle Gemeinden 
Liechtensteins verbindet. Gleichzeitig verbindet er auch wichtige Elemente der Feierlichkeiten 
und somit auch die drei Gefässe GESTERN, HEUTE, MORGEN. Diese Verbundenheit erhält 
einen besonderen Ausdruck in der neu zu erstellenden Verbindungsbrücke zwischen dem 
Unterland und dem Oberland und stellt ein starkes Symbol der Verbundenheit der zwei 
Landesteile dar. 
 
Jubiläumsweg 
 
Der Jubiläumsweg verbindet alle elf Gemeinden sowie wichtige Elemente der Feierlichkeiten. Er 
zieht sich real wie ein roter Faden durchs Land und gedanklich durch dreihundert Jahre von 
Fürst und Volk gelebter Geschichte und weiter in die Zukunft. Entlang dieses Weges lässt sich 
nicht nur die Geschichte des Landes erzählen, sondern Geschichte erleben. Beim Gehen, 
Spazieren, Wandern oder Sport treiben über das Gestern, Heute und Morgen nachdenken, ist 
das Ziel. Entlang des Weges durch alle Gemeinden können auch historische Stätten und -orte 
mit gesellschaftlicher Bedeutung liegen. An diesen Orten des Innehaltens können 
Veranstaltungen und Feierlichkeiten sowie geschichtliche Bildung stattfinden. 
 
Jede Gemeinde entscheidet selbst, wo ihr Teil des Weges verläuft. Es geht vor allem darum, 
bestehende Wege zu verbinden und soweit zu vereinheitlichen (beispielsweise durch eine 
durchgehende Beschilderung), damit ersichtlich ist, dass es sich um einen speziellen Weg 
handelt. Jede Gemeinde gestaltet ihren Abschnitt des Weges nach der Idee eines 
Gemeinschaftskonzeptes und ist frei in der Entscheidung, inwiefern sie die Bevölkerung, 
Schulen und Vereine miteinbeziehen möchte. Ganz nach dem Motto: „Gemeinsam bauen wir 
den Weg in die Zukunft“ kann das gemeinsame Gestalten eines Wegabschnittes den 
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Zusammenhalt der Gemeinde oder die nachbarschaftlichen Beziehungen zweier Gemeinden 
stärken. 
 
 
Jubiläumsbrücke 
 
Als wichtiger Teil des Jubiläumswegs steht eine Brücke als verbindendes Element und 
sichtbares Zeichen des gemeinsamen Handelns. Sie verleiht dem Jubiläumsweg einen 
besonderen Ausdruck, indem sie die Grenze zwischen dem Unterland und dem Oberland auf 
eine auch für die liechtensteinische Bevölkerung neue Weise überwindet. 
 
Die Grenze zwischen dem Ober- und Unterland verläuft unterhalb von Gafadura nach Nendeln. 
Sie verläuft nördlich von Planken in der Mitte einer mehreren Hundert Meter breiten und bis zu 
138 Meter tiefen Schlucht. Diese Schlucht wird mit einer zu Fuss, aber auch mit Kindern 
begehbaren, modernen Hängebrücke von 240 Metern Länge auf einer Höhe von rund 700 
m.ü.M. überspannt. Beim tiefsten Punkt ist die Brücke eindrucksvolle 110 Meter über der 
Schlucht. Auf der Brücke ist die Sicht frei hinauf zu einem Wasserfall sowie zum 
Dreischwesternmassiv und hinunter in die Talebene. 
 

 
 
Abbildung: Die geplante Hängebrücke rot eingezeichnet zwischen dem Unter- und Oberland 
 
Auf dem Weg von Nendeln hinauf zur Jubiläumsbrücke kommen die Wanderer an zwei 
weiteren Wasserfällen vorbei – einer davon mit mehreren, eindrucksvollen Kaskaden. Sowohl 
die drei Wasserfälle als auch die Schlucht selbst sind als Sehenswürdigkeiten im Land praktisch 
unbekannt. Die natürlichen Gegebenheiten sind geradezu prädestiniert für eine Hängebrücke 
dieses Ausmasses. Die Umsetzung schafft einen nachhaltigen Mehrwert und Nutzen, weit in die 
Zukunft. 
 
Liechtensteins Jubiläumsweg mit der Jubiläumsbrücke als Höhepunkt kann mit seinen 
Informationen zu Geschichte und Gesellschaft nachhaltig wirken, dies über 2019 hinaus, für alle 
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interessierten Einwohnerinnen und Einwohner und auch für alle Besucherinnen und Besucher. 
Im Jubiläumsjahr soll etwas entstehen, das bleibt. Der Weg und die Brücke können ein Teil 
davon sein. Ein starkes Symbol für das Jubiläum, das auch nach 2019 sichtbar bleibt: „Ein Land 
– ein Weg.“ 
 
Konzeptstudie zur Jubiläumsbrücke 
 
Der Brückenstandort ist nicht in den Inventaren für schützenswerte Lebensräume, Landschaften 
und Naturdenkmäler enthalten. Der Standort liegt weder in einem Landschafts-, Natur-, Pilz- 
oder Pflanzenschutzgebiet, noch ist er als Magerstandort oder Magerwiese kartiert. Es sind im 
Bereich der Hängebrücke auch keine Waldreservate oder Sonderwaldflächen ausgeschieden. 
Ausserdem liegt das Brückenprojekt weder in einer Wildruhezone resp. Winterruhezone noch 
ist für dieses Gebiet ein Betretungsverbot zwischen 15. Dezember und 15. April ausgeschieden.  
 
Gemeinsames Projekt von Land und Gemeinden 
 
Die 300-Jahr-Feierlichkeiten sind Ausdruck des gemeinsamen Willens von Land und 
Gemeinden, das Jubiläumsjahr zu begehen. In Gesprächen wurde denn auch eine 
gemeinsame Finanzierung der Kosten angestrebt. Um dem bedeutenden Engagement von 
Land und Gemeinden Rechnung zu tragen und ihr deutliche Sichtbarkeit zu verleihen, hat sich 
die Regierung mit den Gemeinden auf eine inhaltliche Teilung der Kosten innerhalb des 
Projekts geeinigt. Der Landesbeitrag finanziert die Feierlichkeiten im Jubiläumsjahr und der 
Gemeindebeitrag aller Gemeinden finanziert den Jubiläumsweg inkl. Hängebrücke.  
 
 
Der Gemeinderat hat den Anteil der Gemeinde Schaan an der Finanzierung des 
Jubiläumsweges und der Hängebrücke genehmigt, vorbehaltlich der Zustimmung aller 11 
Gemeinden und der Zustimmung des Landtags. Es soll eine einfache Ausführung der 
Hängebrücke gewählt werden. Zudem muss ein Ausgleich zur Natur geschaffen werden, da die 
Hängebrücke eine Attraktion sein und damit Menschen anziehen wird. Die Wanderwege sollen 
mit einen Radfahrverbot belegt werden. 
 
 
 
Schaan, 08. Juni 2017 
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